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Bramsche – Die Marienhafer
A-Jugendhandballer unter-
lagen beim Tabellenzweiten
TuS Bramsche nur knapp mit
32:33.

Nortmoor – Beim SV Nort-
moor hatte Volleyball-Be-
zirksligist SV Hage große
Mühe, noch zu einem 3:2 zu
kommen.
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Hochwasser Norddeich
17. Jan.: 09.55 Uhr 22.17 Uhr
18. Jan.: 10.51 Uhr 23.06 Uhr

LOKALES

Emden – Ems-Vertiefung
fehlt im Landesraumord-
nungsprogramm.

Aurich – Unternehmer Rolf
Janssen gründet Stiftung zum
80. Geburtstag.

Emden – Sparkasse: Pin-Code
der Arbeitskollegin miss-
braucht.

FLORIAN

Je oller, je doller!?
Kürzlich hat Florian von einer
Bewohnerin des Awo-Alten-
heims in Norden berichtet, die
sehr darauf bedacht ist, dass
die Feuerwehrzufahrt zum
Awo-Neubau an der Zingel-
kreuzung frei bleibt. Jetzt mel-
dete sich ein Möbeltranspor-
teur, der genau diese Zufahrt
angesteuert hatte, die aller-
dings von einer älteren Dame
im Rollstuhl versperrt wurde
– mit den Hinweis auf die Feu-
erwehrzufahrt. Erst nachdem
der Spediteur der Drohung
der Dame, die Polizei zu rufen,
sofort zustimmte, räumte sie
das Feld. Die Ordnungshüter
kamen natürlich nicht.
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Stand: 19.20 Uhr

DOW JONES - 0,01 %
12555 12556 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,2917 $ 1,2934 $ (Vortag)

ZINSEN Umlaufrendite
4,04 % 4,04 % (Vortag)

DAX - 0,25 %
6715 6731 (Vortag)
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SCHLAGZEILEN

POLITIK
CSU-Krise: Edmund Stoiber
unter Druck

NORDWEST/BREMEN
Empfang zum 20-jährigen
Bestehen von Radio ffn

WIRTSCHAFT
Kartoffeln sind knapp
und teuer

SPORT
Werder verpflichtet Verteidiger
Peter Niemeyer

PANORAMA
Crash-Kid Dennis: Wilde Ver-
folgungsfahrt mit der Polizei

Fischer in
Brüssel
erfolgreich
Ostfriesland – Im Streit um
das Fischen in der Fische-
reischutzzone (Leistungsver-
mögen der Euro-Kutter) ist
die Europäische Kommission
der Rechtsauffassung der
Esenser Anwaltskanzlei Nie-
berg/Bentrup/Jacobs gefolgt.
Danach hat die Kommission
eine Stellungnahme an die
Niederlande gerichtet. Sollte
das Land ihr nicht innerhalb
von zwei Monaten nachkom-
men, kann die Kommission
– wie von Rechtsanwalt Gralf
Jacobs beantragt – den Eu-
ropäischen Gerichtshof an-
rufen, um Sanktionen wegen
Verstoßes gegen die geltende
Europäische Verordnung zu
verhängen. Der Präsident des
Landesfischereiverbandes
Weser-Ems, Dirk Sander aus
Neßmersiel, wertete die Ent-
scheidung der Europäischen
Kommission als wichtigen
Teilerfolg in der Bekämpfung
der Raubfischerei (Seite 22).

Der neue Norder Bahnhof wird erst im
März eingeweiht – weil Verkehrsminis-
ter Walter Hirche daran teilnehmen

soll – und der hat vorher keine Zeit. Die
Arbeiten am Zentralen Omnibus-Bahnhof
(ZOB) und den Park-and-Ride-Parkplät-

zen gehen unterdessen weiter. Auch sie
sollen bis zur Einweihung des Bahnhofes
fertig sein. FOTO: STROMANN

M I N I S T E R H I R C H E K O M M T Z U R B A H N H O F S E I N W E I H U N G

Mareike Blum
träumt vom
WM-Start
Norden/sja – Als Deutsche
Jugendmeisterin hat Mareike
Blum vom Norder TV im
vergangenen Jahr ihr großes
Talent bewie-
sen. In der
kommenden
Saison will
die 16-jährige
Hochspringe-
rin die Chance
nutzen und ih-
ren Titel in der
weiblichen Ju-
gend B vertei-
digen. Gemeinsam mit Trai-
nerin Karin Heyken arbeitet
Mareike Blum mit Hochdruck
an einem zweiten großen
Ziel. Die Norderin hat den
Start bei der Junioren-Welt-
meisterschaft im Sommer ins
Visier genommen: „Das wäre
ein Traum“, erklärt die Schü-
lerin des Ulrichsgymnasiums.
Voraussetzung ist eine neue
persönliche Bestleistung von
1,80 m (Seite 15).

Die Norderin Hillary Braatz, Gemeindereferentin der katho-
lischen Kirche, hat Urlaub und fährt in südliche Gefilde,
allerdings nicht, um sich zu sonnen, sondern um anderen
Menschen zu helfen. Die 61-Jährige reist nach Uganda in
Afrika. Dort besucht sie Father Caroli und verschiedene Pro-
jekte, die sie betreut (Seite 4). FOTO: MARTENS

N O R D E R I N I S T I N A F R I K A

Berlin – Mit dem Er-
öffnungsspiel zwi-
schen Deutschland
und Brasilien beginnt
am Freitag in Berlin
die 20. Handball-Weltmeis-
terschaft. Eine halbe Stunde
vor dem Anpfiff um 17.30 Uhr
starten die Feierlichkeiten in
der Max-Schmeling-Halle.
Als Titelverteidiger tritt Spa-

nien an, das mit Kro-
atien und Frankreich
zu den Favoriten
zählt. Das Team von
Bundestrainer Heiner

Brand, der 1978 beim bisher
einzigen deutschen WM-Titel
dabei war, will mindestens
ins Viertelfinale. Im KURIER
finden Sie heute eine große
WM-Vorschau.

Das Minimalziel
heißt Viertelfinale
Heute Sonderseite zur Handball-WM

Mareike
Blum.

Hage/fr – Sie galt für viele
schon zu den Akten gelegt,
nun erlebt die Fremdenver-
kehrsabgabe in der Samtge-
meinde Hage offenbar ihre
Renaissance. Zwar wurde das
Thema vorgestern Abend im
Finanzausschuss des Samt-
gemeinderates Hage nicht
direkt diskutiert, die Hin-
weise von Kämmerer Johann

Schoolmann zu den jüngs-
ten Gesetzesänderungen in
Hannover lassen jedoch die
Vermutung zu, dass frühes-
tens im nächsten Jahr erneut
die vor Monaten auf Betrei-
ben eines Hager Bürgers vom
Oberverwaltungsgericht ge-
kippte Abgabe erneut erho-
ben wird – und zwar ganz
gesetzeskonform (Seite 9).

Verkehrsabgabe
kommt bald wieder
Gesetzesänderung macht es möglich

ZOBParkplätze Bahnhof

Zusammenarbeit mit der
Hauptschule: Neue Sicht-
weisen kennen lernen.

Norden/ma–DieKunstschule
in Norden hat vom Nieder-
sächsischen Ministerium für
Wissenschaft und Kultur den
Zuschlag für ein zweijähriges
Integrations- und Koopera-
tionsprojekt mit der Haupt-
schule Norden bekommen.
Das hat die Leiterin Renate

Bonn-Sommer gestern mit-
geteilt. Ziel des Projektes un-
ter dem Motto „Kunstschule
auf freier Wildbahn“ ist, den
Blick der Schüler über die
Kunst wieder auf sich selbst,
die Mitschüler, den Nachbarn
und die nähere Umgebung zu
lenken. Die Kinder sollen ler-
nen, ihre Sehgewohnheiten
zu ändern und die individu-
ellen Fähigkeiten, Sichtwei-
sen und Lebensgeschichten
offen zu legen, um sich in

andere Menschen hineinver-
setzen, deren Gefühle teilen
und ihr Handeln verstehen
zu können. Letztlich soll so
die Integration der Mädchen
und Jungen aus insgesamt 16
Nationen an der Hauptschule
gefördert werden.

Das Projekt ist in verschie-
dene Phasen aufgeteilt. Von
Januar bis März wird es von
vier Mitarbeiterinnen der
Kunstschule strukturiert, be-
vor nach den Osterferien die

praktische Phase beginnt.
Im Herbst 2008 erfolgt dann
eine große Abschlussveran-
staltung. 20 000 Euro werden
in diesem Jahr dafür benö-
tig. 14 000 Euro bezuschusst
das Land, den Rest müssen
Haupt- und Kunstschule tra-
gen. Eine Finanzspritze gab
es unter anderem durch den
Verkauf des Ludgeri-Advents-
kalenders. Der KURIER wird
noch ausführlich über das
Projekt berichten.

Integration durch Kunst
Kunstschule Norden erhält Zuschlag vom Land für ein Kooperationsprojekt

Norden/Marienhafe/mm –
Hans-Werner Pickel aus
Marienhafe wird bei der Land-
tagswahl im Januar 2008 nicht
wieder um ein Mandat für
Hannover kämpfen.
Das teilte der Sozial-
demokrat gestern im
Rahmen einer Pres-
sekonferenz in Nor-
den offiziell mit. Der
59-Jährige nannte
persönliche, famili-
äre und gesundheit-
liche Gründe für sei-
nen Rückzug aus der
Landespolitik.

Seine Ehefrau sei
seit zwölf Jahren er-
krankt und er selbst
habe eine Lungeno-
peration überstan-

den, die ihn aber immer wieder
zu Pausen zwinge. Außerdem
werde er wenige Wochen nach
der nächsten Landtagswahl
60 Jahre alt. „Viele politische

Mitstreiter sind
viel zu früh ver-
storben, nicht
zuletzt Hinrich
Swieter“, sagte
Pickel. Gründe,
die den MdL dazu
bewogen haben,
Schluss zu ma-
chen. „Für mich
war diese Ent-
scheidung eine
Frage der Lebens-
planung“, führte
Pickel aus. Er
kann sich „für die
Zeit, die mir der

liebe Gott noch gibt“ ein Leben
jenseits der Politik in der ersten
Reihe sehr gut vorstellen. Er
werde sich verstärkt um seine
Familie kümmern und öfters
nach Kroatien reisen, dem Hei-
matland seiner Frau.

Der SPD-Unterbezirk nimmt
bis zum 28. FebruarVorschläge
aus den Ortsvereinen für MdL-
Kandidaten entgegen. Wie der
Vorsitzende des Unterbezirks
Aurich, Erwin Wenzel, gestern
mitteilte, sollen am 3. März die
Kandidaten vorgestellt wer-
den. Am 5. Mai soll eine De-
legiertenkonferenz den MdL-
Bewerber der SPD im Wahl-
bereich Großefehn, Ihlow,
Aurich, Südbrookmerland,
Brookmerland und Großheide
endgültig nominieren.

MdL Pickel macht 2008 Schluss
Marienhafer kündigt Rückzug aus der Landespolitik an

Hans-Werner Pickel
verzichtet auf eine
erneute Kandidatur.


